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Kreuz-Enzian
Gentiana cruciata

Fadenwurzelige Segge
Carex chordorrhiza
(Foto A. Keel)



Aktionspläne Flora Kt. ZH

Artverantwortliche:
80 Aktionspläne Flora

1 Feuchtgebiete

2 Gewässer

3 Trockenstandorte

4 Wald, Waldrand

5 Spezialstandorte Landwirtschaft

6 Orchideen-Arten

7 Utricularia-Arten

Vermehrung AP-
Arten

FNS Projektleitung

topos: AP-
Koordination

www.naturschutz.zh.ch -> Artenförderung   -> Aktionspläne Flora

http://www.naturschutz.zh.ch/


Artverantwortliche

- Erstellung Aktionspläne
- Umsetzung Aktionspläne
- Erfolgskontrolle
- Dokumentation: APFlora-Datenbank
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Rauer Alant
Inula hirta



Bewirtschaftung / Pflege

- Erste Priorität hat die Erhaltung der 
ursprünglichen Populationen.

- Ihre Lebensräume werden möglichst optimiert.
- Die Pflegemassnahmen in den Biotopen 

werden auf die Standortsansprüche der 
Aktionsplanarten ausgerichtet.

Schilf ausschneiden



Ansiedlungen

- Ausführung durch Artverantwortliche
- in der Region der Herkunftspopulation
- i.d.R. nur von einer Herkunft; Mischung bei 

schwachen Vorkommen
- Direktsaat (Orchideen), Direktübertragung 

Pflanzenmaterial (Potamogeton coloratus), 
Anpflanzung/Ansaat nach Zwischenvermehrung

- möglichst geeignete Standortsbedingungen
- in neu geschaffenen Flächen (Ersatzmass-

nahmen Bauprojekte); in Naturschutzgebieten
- Markierungen / Einmessungen (GPS) für 

Erfolgskontrollen



Ansiedlungskonzept Trifolium ochroleucon



Vorbereitung der Ansiedlungsflächen

- Information der Naturschutzbeauftragten / 
Bewirtschafter u.a. Betroffene

- Ansiedlung in bestehende lückige Vegetation
- Lücken schaffen z.B. durch Abdecken der 

Vegetation oder Aufrauhen oder kleinflächiges 
Abschürfen des Bodens

- Entfernen von Konkurrenz-Vegetation



Ansiedlung in neu angelegten Flächen

- Geeignete Ansiedlungsstellen wählen

- Ansiedlungs-Zeitpunkt: Vor Begrünung keine 
Konkurrenz, nach Begrünung ist Wüchsigkeit
besser sichtbar

- Entfernen von Konkurrenz-Vegetation



Ansiedlungsbegleitung

Spezial-
Pflege über 
mehrere 
Jahre 



Schutzvorrichtungen

z.B. Schutzgitter 
gegen Wildverbiss 
(bei Wasserpflanzen 
gegen Entenfrass)
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Wiesen-Gelbstern
Gagea pratensis



Organisation Zwischenvermehrung

Kommerzielle ZV / 
Institutionen

Private ZV

Koord. StelleArtverant-
wortliche

Gartenanlage 
Wangen

Samen/ Pflanzen für ZV

Pf
la

nz
en



Aufgabe der Koordinationsstelle

- Organisation der Vermehrung mit Institutionen 
und Freiwilligen

- Fachliche Betreuung der Kulturen
- Jährliche Motivationsveranstaltung für 

Freiwillige
- Betreuung der Gartenanlage Wangen (geführt 

von Freiwilligen-Team, Ex-situ-Vermehrung, 
Umschlagort für produzierte Pflanzen)



Artverantwortliche: Samen sammeln

- Lieferung von Samen/Pflanzenmaterial für ZV
- Information: Artname, Sammelort, Koordinaten, 

Datum, von wie vielen Exemplaren
- Von autochthonen Populationen (ohne diese zu 

gefährden!)
- Von mehreren Individuen
- Mehrmals pro Jahr (wenn möglich)
- Von mehreren Jahren (wenn möglich)

Rhizom von Scorzonera humilis



Ex-situ-Vermehrung in Privatgärten

- Freiwillige (ca 40 Personen) erhalten 
Samen/Pflanzen mit Kulturanleitung (Vorgabe: 
keine gleichen oder nahe verwandten Arten in 
der Nähe)

- Ernte aller Samen – Sendung an topos
- Transport der Jungpflanzen in die Gartenanlage 

Wangen
- Versand Kulturrapport an topos

- Dokumentation in Zwischenvermehrungs-
Datenbank

Kleines Mädesüss –
Filipendula vulgaris

www.naturschutz.zh.ch -> Artenförderung   -> Als Privatperson mitwirken

http://www.naturschutz.zh.ch/


Anleitung für die 
Ex-situ-Kultur
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Gewöhnliche 
Osterluzei
Aristolochia
clematis



Erfolgskontrollen
- Überwachung der ursprünglichen und von 

neuen Populationen durch Artverantwortliche
- Freiwillige überprüfen Ansiedlungen in ihrer 

Wohnregion (40 Personen)
- Freiwillige werden von Artverantwortlichen 

angelernt



Protokollblatt 
Freiwilligenkontrolle
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